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vosseiers Haarwasser
gegen Schuppen und
Haarausfall enttäuscht nicht.
Große Flasche Fr. 5.
Kleine Flasche Fr. 3.
in allen einschlägigen
Geschäften od. durch Fabrikant
Vosseier, Laboratorium 9,
Ölten I, Postfach 30250.
Es werden in jedem Orte
Ablagen gesucht, sehr
lohnender Verdienst.

Spüren Sie das Alter?
Wachen sich die Beschwerden des Alters, die
Abänderungsjahre, Arterienverkaltung, Atembeschwerden
etc. bemerkbar, dann machen Sie eine Kur mit dem
Kräuter- und Mistel-Extrakt «ROSOLIDA» (Schutzmarke

Rophaien). Er hat diese Erscheinungen schon
oft recht wohltätig beeinflusst, erleichtert oder gar
behoben, die gute Wirkung macht sich schon bei
der ersten Flasche bemerkbar. Per Flasche Fr. 5.
in Apotheken erhältlich.
'Hersteller: Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 8.

Sherlock Holmes
und die Frauen

Wir hatten soeben unser Nachtessen

beendet und waren wieder einmal bei
Holmes' Lieblingsthema angelangt, nämlich

bei den Frauen, besser gesagt, bei
seiner bekannten Abneigung ihnen
gegenüber. Mein Freund pailte gewaltige
Wolken aus seiner Zigarre und schüttelte

mißbilligend den Kopf. «Ich
beneide keinen Ehemann um sein Los,
mein lieber Watson. Sowenig wie eine

Maus, die in Freiheit umherläuft, eine

Maus beneidet, die in der Falle sitzt,
auch wenn diese ein Stück Speck zum
Knappern hat.» Ich wollte gerade energisch

gegen diesen zynischen Vergleich
protestieren, als draußen die Klingel
ertönte und unsere Wirtin einen Besucher
ins Zimmer führte. Es war Dr. Mortimer,
ein bekannter Rechtsanwalt.

«Schon heute morgen», begann er
seine Erzählung, «ahnte ich, daß mich

irgend ein Unheil erreichen würde. Mein

Morgenkaffee war merkwürdigerweise
nicht zu heiß, auf meinem Schreibtisch

lag alles an seinem Platz, und nicht
weniger als fünf Klienten aui einmal
bezahlten ihre Rechnungen, obgleich wir
erst den 25. haben. Nachmittags
beschäftigte mich ein besonders schwieriger

Fall, und ich beschloß, ganz
entgegen meiner Gewohnheit, einen kleinen

Spaziergang zu machen, um in
Ruhe über die Sache nachdenken zu
können. Wie ich nun durch einen

einsamen Teil des Hyde-Parkes schlendere,

was sehe ich da plötzlich durch die

Büsche schimmern? Das tizianrote Haar
meiner Frau, die eng angeschmiegt an

die Gestalt eines Mannes aui einer
Bank sitzt. Mit einem Wutschrei stürze
ich vor, aber bevor ich noch um das

Gebüsch herum bin, ist der Kerl
verschwunden. Er muß mich offenbar
bemerkt und sich schleunigst aus dem

Staube gemacht haben. Meine Frau
weint und verweigert jede Antwort auf
meine Fragen. Aber wenn ich den Kerl
erwische, dann bringe ich ihn glattweg
um, das garantiere ich Ihnen.» Und zur
Bekräftigung schlug Dr. Mortimer mit
dem vollen Aschenbecher auf den Tisch,
daß es nur so spritzte.

«Und jetzt soll ich Ihnen wohl
ausfindig machen, wen Sie da umbringen
sollen?» lächelte Holmes. «Da muß ich
Ihnen leider sagen, daß ich den Fall
nicht übernehme. Gewiß, ich habe schon

einige ähnliche Sachen erledigt, aber

ich habe die Erfahrung gemacht, daß es

ein undankbares und ich möchte fast

sagen unfaires Geschält ist, sich in
dermaßen private Dinge einzumischen. Wenn
ich Ihnen einen Rat geben darf, Doktor,
dann diesen: Machen Sie die Sache

lieber mit Ihrer Frau aus.»
Dr. Mortimer war genau so erstaunt

wie ich selbst und meinte schließlich:
«Nun ja, wenn Sie meinen Entschuldigen

Sie, daß ich Sie gestört habe.»

Und damit erhob er sich, und Holmes

geleitete ihn hinaus. Und wie mir mein
Freund nun im Hinausgehen den Rücken
zuwandte, sah ich plötzlich auf seiner
rechten Schulter etwas glänzen: e i n

tizianrotes Frauenhaar! Kali

RAPIU
INSULfAX

12


	...

